
 

 
 
Alle Rechte vorbehalten. Die Arbeit oder Teile davon dürfen ohne schriftliche Genehmigung der Rechteinhaber weder in 
irgendeiner Form reproduziert noch elektronisch gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.  
 
Sofern die Arbeit auf der Website der Hochschule Luzern online veröffentlicht wird, können abweichende Nutzungsbedingungen 
unter Creative-Commons-Lizenzen gelten. Massgebend ist in diesem Fall die auf der Website angezeigte Creative-Commons-
Lizenz. 

 
Bachelor-Thesis an der Hochschule Luzern - Technik & Architektur 
 
 
Titel Alte Mühle Langenthal 
 
Diplomandin/Diplomand Durrer Jonas 
 
Bachelor-Studiengang Bachelor Architektur 
 
Semester FS23 
 
Dozentin/Dozent Bellorini Pascale 
 
Expertin/Experte Haltmeier Liliane 
 
 
 
Abstract Deutsch 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 
 
 
Abstract Englisch 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 
 
 
 
Ort, Datum Luzern, 16.06.2023 
© Jonas Durrer, Hochschule Luzern – Technik & Architektur 



GSEducationalVersion

Alte Mühle Langenthal
Jonas Durrer | Schlusskritik

Bachelor-Thesis FS23 | Konstruktion Gestaltung
Doz. Pascale Bellorini | Exp. Liliane Haltmeier,

Reto von Euw, Daniel Mathys, Lukas Ingold
Horw, 16.06.2023

WC

Restaurant
alte Mühle

Jugendtreff

Öffentliche
Parkanlage

Bar

Aussensitzplatz

Spielplatz

Lager / Technik
Restaurant

Kiosk

Aussensitzplatz

Lager

Gemeinschaftsraum
Joker Räume

Loftwohnungen

Silo-WGs

Dachterrasse

Workshopraum

Technik

UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

5.OG

6.OG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

5.OG

6.OG

Kleingewerbe

Schottenwohnungen

Atelierflächen

UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

5.OG

6.OG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

4.OG

5.OG

6.OG

4x Loftwohnungen: 50m2

4x Silo-WGs: 120m2

Schottenwohnungen 3 Personen
ca. 40m2/Person

2 Personen
ca. 25m2 / Person

Schottenwohnungen Dach

9x 42m2

ca. 20m2 / Person

3x 84m2

3 Personen
ca. 28m2 / Person

1x 60m2

2 Personen
ca. 30m2 / Person

3x30m2

1-2 Personen
ca. 30m2 / Person

Belegung: ca. 50 Personen

Fläche: ca. 28m2 Personen

Mühlehof
Ju

ge
nd

tre
ff

Wohnen

Wohnen

Ateliers
Gastro

Seminar

Bar

öff. Park

Stöckli

Stallungen

Silo

alte Mühle

KioskW
C

Areal
Das Mühleareal soll vom Durchgangsort zu einem Ort transformiert werden, an dem die
Langenthaler*innen, ihre Freizeit verbringen. Die öffentlichen Aussenflächen sollen
dabei einen wichtigen Beitrag leisten. Der Rosengarten wird zugänglich gemacht und
als Parkanlage ausgebildet. Die Mühle dient weiterhin der Bewirtschaftung des Areals.
Der Jugendtreff zieht in den Mühlehof, wo ihm grössere Flächen zur Verfügung stehen
und er etwas aus dem Zentrum des Areals rückt. In den frei gewordenen Stallungen
zieht eine Bar ein. So können die Aussenflächen an der Langeten bespielt werden und
ein neuer Quartierstreffpunkt entstehen.

Silo
Mit dem Ende der Design Saturdays endet eine Ära der Kreativität, die lange Zeit auf dem
Mühleareal zu Hause war. Mit der Umnutzung des Silos soll das kreative Potential nun wieder
zurück finden. Eine als Verein organisierte Ateliergemeinschaft soll die unteren Geschosse
belegen. Möglichkeiten für "schwere" oder "leichte" Arbeiten stehen zur Verfügung. Auch für
digital Kreative gibt es Platz. Die Möglichkeit zur Veranstaltung von Workshops bietet der
Raum im EG. So kann zum Beispiel mit dem Jugendzentrum zusammengearbeitet werden
und Jugendlichen für das kreative Arbeiten begeistert werden.  Darüber befinden sich
Wohneinheiten. Der Fokus liegt auf Kleinwohnungen für 1-2 Personen und WGs. Ziel soll es
sein, vor allem Junge Personen anzusprechen. Abgeschlossen wird mit einem
Gemeinschaftsraum und der Dachterrasse. So entsteht eine vertikale Nutzungsverteilung, mit
zunehmender Privatheit nach oben.
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